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Fachbereich Maschinenbautechnik

2700 Wr. Neustadt, Ungargasse 33

Orientierungshilfe fur Einreichunterlagen fir Vorhaben nach dem AWG 2002:

Maschinenbautechnik

I.  Unterlagen

a) Betriebsbeschreibung
b) Betriebsablaufbeschreibung
c) anlagentechnische und prozesstechnische Detailrpojekte

d) haustechnische Detailprojekte

[I. Erlauterungen

Im Fachbereich Maschinenbau sind alle Belange beurteilungsrelevant, die das Leben und die Gesunheit
von Menschen gefdhrden kdnnten. Projekte miissen also so ausgearbeitet sein, dass aus lhnen abgelei-
tet werden kann, dass diesem Schutzziel Sorge getragen wurde und der Stand der Technik eingehalten
wird. Aufgrund der technischen Vielschichtigkeit und den dynamischen Anderungen beim Stand der
Technik kann in dieser Orientierungshilfe nicht auf alle technischen Eventualitaten eingegangen wer-
den. Eine Ricksprache mit dem jeweils zustandigen Amtssachverstandigen fiir Maschinenbau wird des-
halb fir Detailfragen empfohlen..

a) Betriebsbeschreibung

Die Betriebsbeschreibung ist die verfahrensbezogene Darstellung des Betriebes (Angabe des Zwecks
der Anlage, des Arbeits- bzw. Produktionsablaufes unter Angabe der Betriebsmittel, Lagerung von
Stoffen und gefahrbringenden Stoffen, Zahl der Arbeitnehmer, Alleinarbeitsplatze, Betriebszeiten,
Beheizungsart, Angaben liber Abwasserentsorgung, etc.).

b) Betriebsablaufbeschreibung

Je nach Betriebsform wird darin der geplante Produktions- oder Arbeitsablauf beschrieben. Dies soll-
te zweckmaRiger Weise in der prozesstechnischen Chronologie erfolgen. Dazu ist auch ein (durch Po-
sitionsnummern) zuordenbarer Maschinenaufstellungsplan im Grundriss und eine zuordenbare Ma-
schinenliste mit allen maschinenspezifischen Kenndaten (Maschinenbezeichnung, Fabrikat, Type,

Baujahr, Anschlussleistung in kW, etc.) erforderlich.

c) anlagentechnische und prozesstechnische Detailprojekte

Je nach Betriebsform und vorgesehener Arbeitsprozesse kdnnen explizite Gefahrdungen (z.B. Explosi-
onsgefahr, Gefahren durch Druckgerate, Gasversorgungen, Lagerung und Verwendung brennbarer
Flussigkeiten, etc.) auftreten. In diesem Fall sind Detailprojekte in Form von technischen Beschrei-
bungen, Planen und Schemata erforderlich. Aus den jeweiligen Detailprojekten muss die Einhaltung
des Standes der Technik und der gesetzlichen Bestimmungen abgeleitet werden kénnen.



d) Haustechnische Detailprojekte

Haustechnische Detailprojekte bestehen in der Regel aus Planen und technischen Beschreibungen.
Aus den Unterlagen muss ersichtlich sein, dass alle Anlagen der Infrastruktur (Heizung, Liftung,
Kihlung, Sicherheitsbeleuchtung, AuBenbeleuchtung, etc.) unter Einhaltung des jeweiligen Standes
der Technik und der gesetzlichen Bestimmungen geplant wurden.
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d) Haustechnische Detailprojekte

Haustechnische Detailprojekte bestehen in der Regel aus Plänen und technischen Beschreibungen. 
Aus den Unterlagen muss ersichtlich sein, dass alle Anlagen der Infrastruktur (Heizung, Lüftung,
Kühlung, Sicherheitsbeleuchtung, Außenbeleuchtung, etc.) unter Einhaltung des jeweiligen Standes
der Technik und der gesetzlichen Bestimmungen geplant wurden.




